
Das Paradebeispiel unserer Zielgruppe 

Schwer erkrankte Kinder aus einem sozial 

benachteiligten Umfeld 

 

Alexandra* (Name aus Gründen des Datenschutzes verändert) lebt in einer 

großen Stadt in MV. Sie ist lebenshungrig, sehr familiär und hat, trotz ihrer 

starken physischen und psychischen Beeinträchtigungen, eine sehr hohe 

soziale Intelligenz. Ihr Gerechtigkeitssinn, ihre Liebe zur Familie und zum 

Familienverbund sind einzigartig. 

Wir, Herr Dr. Seidlein (Präsident des SoVD in MV) und ich, lernten 

Alexandra* unter anderem nach ihrer Reise mit unserem Verein erstmals im 

Familienverband kennen. Zusammen mit dem jüngsten Kind der Familie 

und der Mutti konnten wir diese kleine Familienzelle an einem Vormittag 

erleben. Die anderen Kinder waren in der Schule. Die Mutti ist allein 

erziehend und zieht 10 Kinder groß. Ein Kind ist vor kurzem aus dem 

Haushalt in die Welt gezogen, alle anderen Kinder leben noch in der Familie. 

Alexandra* war unser schönster Wirbelwind während einer Freizeit auf 

Zypern. Sie machte trotz ihrer Beeinträchtigungen als Kind mit Myasthenie 

und weiteren Nebenindikationen, fast immer im Rollstuhl sitzend und mit 

PNG – Sonde versorgt (Ernährungssonde), jeden Spaß mit. Sogar mit einer 

Assistenz ging sie in die Tiefen des Mittelmeeres. Täglich hatten wir 

telefonischen Kontakt mit der Mutti. Ich habe noch nie so emotional bewegte 

Gespräche und eine so dankbare Mutti kennengelernt. 

Es ist ein sehr dankbarer Lohn solche Kinder erleben zu dürfen. Unser 

Credo, mag es auch simpel sein, lautet: „Das schönste Geschenk ist das 

Lachen eines Kindes“. 
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